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(Stand 09.12.15)
1.) Wer hat das aktuelle Konzept erarbeitet?
Ausschuss für Schule und Bildungsarbeit; Partnerschaftsausschuss; Superintendent (Projekt Qualifikation Erzieherinnen, Altenpflege); Kinder und Jugendausschuss (schulkooperative Jugendarbeit)
2.) Wer ist für die Umsetzung und im Folgenden für die Weiterentwicklung und Evaluation des Konzepts verantwortlich?
siehe unten
3.) Hat sich die Ausgangslage („Was haben wir? - Allgemeine Bemerkungen zu den Aktivitäten im Handlungsfeld und den hinter 

den Zielen und Maßnahmen stehenden konzeptionellen Überlegungen“) gegenüber der Beschreibung im Konzept für den Planungszeitraum 2013-2016 verändert? 
Wenn ja: Was hat sich verändert?  
Die Konzeption für den letzten Planungszeitraum enthielt nicht die Partnerschaftsarbeit des Kirchenkreises (siehe 3.1.2) Die schulkooperative Jugendarbeit hat sich bewährt. Im Projekt Glauben.Bilden.Reisen bietet neuerdings ein Team Ehrenamtlicher jährlich bis zu zehn Reiseangebote mit kirchlichem Bezug an.
4.) Wie wurden die Auflagen und Hinweise des Landeskirchenamtes aus dem Genehmigungsverfahren 2012 in den weiteren Planungen berücksichtigt?


Es gab damals keine Auflagen oder Hinweise.
5.) Bestand der Stellen und Stellenanteile am 01.01.2017: siehe Rahmenstellenplan
     

0,5 Diakonenstelle im KK ( jeweils 0,25 Stellenanteil Baron-Turbanisch, Königstein)
6.) Geplante Stellenveränderungen im Planungszeitraum:

u.a. 2x 0,25 Pfarrstellenanteile schulkooperative Jugendarbeit 

	Dimension / Nr.:
	3.1 Biographische und Biographie begleitende Dimension

	Zuständig:
	siehe unten


	I. Rückblick auf den Planungszeitraum 2013 – 2016:  


	
	Herausforderungen

 an die Arbeit * 1
	Ziele * 1
	Grad Ziel-Erreichung *2
	Bemerkungen (zur Zielerreichung)*3
	Konsequenzen für die Fortschreibung

	1
	Professionalisierung Ehrenamtlicher

und Stärkung des ev. Profils 
	Weiterführung des Erwachsenenbildungs-Kurses zum Ev. Glauben
	100%
	Der Kurs „Sich verwurzeln im Glauben“ hat in 2014 zum dritten Mal stattgefunden, für 2016 ist der nächste geplant. Zunächst bleibt es bei einer Ausschreibung nur für den KK.
	Fortführung

	2
	Durch Angebote religiöser Praxis die eigene Religiosität von zukünftigen Religionslehrerinnen und -lehrern stärken
	Kontakt zum Studienseminar Wunstorf herstellen
	20%
	Die AnwärterInnen des Studienseminars sind zu Gottesdiensten und Fortbildungen stets eingeladen worden.
	Da es inzwischen keine personellen Kontakte mehr zum Studienseminar gibt und viele der AnwärterInnen außerhalb des KK wohnen werden diese Einladungen nur noch über die Fachkonferenzen der Schulen verteilt.

	3
	Zugänge zur Religiosität durch das Erleben in und die Auseinandersetzung mit Kirchenräumen ermöglichen
	Kirchenpädagogik stärker etablieren
	50%
	Die Kirchenpädagogik wird  durch Flyer und Internetpräsenz beworben.
	

	4
	Unterrichtende fördern und ermutigen
	Supervisionsangebot für Religionslehrerinnen und -lehrer erneut ermöglichen;

Fortbildungen für Lehrerinnen und Lehrer anbieten;

Gottesdienste zum Schuljahresbeginn durchführen.
	0%
50%

50%
	Eine Supervision für Lehrkräfte hat stattgefunden. Im Jahr 2014 gab es einen Fachtag zum Thema Inklusion; für 2016 ist eine Fortbildung zum Reformationsjubiläum geplant.

Gottesdienste finden jährlich mit geringer Teilnehmerzahl statt.


	Gottesdienste werden in Verbindung mit religionspädagogischen Fachtagen angeboten.


	II. Bleibende und neue Herausforderungen 


	
	Herausforderungen

 an die Arbeit 
	Ziele
	Gewichtung
	Umsetzung 

bis…
	Verantwortlich für die Umsetzung

	1
	siehe I,1
	Der Kirchenkreis fördert die Sprachfähigkeit im Glauben und das evangelische Profil von Ehrenamtlichen.
	2
	Kontinuierlich

Bis 2022
	Baron-Turbanisch,
Königstein

	2
	siehe 1,3
	Zugänge zur Religiosität durch das Erleben in und die Auseinandersetzung mit Kirchenräumen werden ermöglicht.
	2
	2022
	Beauftragte für Kirchenpädagogik und Kirchengemeinden

	3
	siehe 1,4
	Der Kontakt zwischen Kirchenkreis und Religionslehrkräften wird gepflegt und es wird Fortbildung angeboten.
	2
	2022
	Superintendent, Ausschuss Schule und Bildung des KKT

	4
	Im Projekt Glauben.Bilden.Reisen bedarf es kontinuierlicher Gewinnung und Profilierung der Ehrenamtlichen.
	Professionalisierung der Ehrenamtlichen und der Angebote im Bereich von Bildungsreisen.
	2
	2022
	Königstein,
Dr. V. Pabst


Legende zur Gewichtung: 

1 = dringend

2 = notwendig  

3= wünschenswert

	III. Maßnahmen, um die gesetzten Ziele zu erreichen 


	Ziel Nr.
	Maßnahme Nr.
	Geplante Maßnahmen 
	Umsetzung bis …
	Verantwortlich für die Umsetzung
	gepl. Ressour-ceneinsatz *4

	1
	1.
	Der Kurs „Sich verwurzeln im Glauben“ wird fortgesetzt.
	kontinuierlich alle zwei bis drei Jahre 2018
	Baron-Turbanisch
	Haushaltsmittel KK

	
	2.
	Seminartage für Absolventen des Kurs „Sich verwurzeln im Glauben“. Pro Kurs zwei Seminartage im Jahr.
	Kontinuierlich bis 2022
	Baron-Turbanisch
	

	2
	1.
	Den Gemeinden werden Praxisimpulse zur Kirchenpädagogik zur Verfügung gestellt.
	2018
	Beauftragte für Kirchenpädagogik
	

	3
	1.
	Fortsetzung religionspädagogischer Fachtage mit Gottesdiensten, Ausstellungen, sofern diese auf gute Resonanz stoßen
	2022
	Baron-Turbanisch, Königstein, Ausschuss Schule und Bildung, Superintendent
	

	4.
	
	Erhaltung eines arbeitsfähigen Teams; Gewinnung neuer Mitarbeitender.

Erhöhung der Kompetenz der Ehrenamtlichen durch Praxisreflektion
	2018
fortlaufend
	Königstein
	


*4
„geplanter Ressourceneinsatz“: Hier ist der voraussichtliche Personaleinsatz (Berufsgruppe/Stellenanteile) oder Finanzbedarf einzusetzen.

	Dimension / Nr.:
	3.2 Institutionelle Dimension

	Zuständig:
	     


	I. Rückblick auf den Planungszeitraum 2013 – 2016:  


	
	Herausforderungen

 an die Arbeit * 1
	Ziele * 1
	Grad Ziel-Erreichung 
	Bemerkungen (zur Zielerreichung)*3
	Konsequenzen für die Fortschreibung

	1
	1. Bei zunehmender Säkularisierung den Religionsunterricht stärken und das kirchliche Engagement für den Schulbereich bekannt machen
	Kommunikation Schule-Kirche fördern
	70%
	Die schulkooperative Jugendarbeit konnte im Planungszeitraum phasenweise mit einer Stellenausstattung von 4 befristeten Viertelstellen durchgeführt werden.

Im Jahr  2015 wurde die Ausstellung Gesichter des Christentums auch für Schulen angeboten.
	Fortführung der schulkooperativen Jugendarbeit mit vier Viertelstellenanteilen, um die 

Verbindung von Schule und Gemeindearbeit zu fördern

Veranstaltungen zum Reformationsjubiläum

(Siehe Kulturarbeit)

	
	????
	
	70%
	Anlässlich von Visitationen und bei konkreten Anlässen wie Vertragsabschluss über Kooperationen finden Gespräche zwischen Superintendent und Schulleitungen statt.
	Mitglieder des Ausschuss Schule und Bildung des KKT begleiten den Superintendenten bei Visitationen in Bezug auf Schule.

	
	
	
	
	Alle Angebote werden in der Presse, durch die homepage und Gemeindebriefe beworben.
	


	II. Bleibende und neue Herausforderungen 


	
	Herausforderungen

 an die Arbeit 
	Ziele
	Gewichtung
	Umsetzung 

bis…
	Verantwortlich für die Umsetzung

	1
	Kooperation mit den vorhandenen Schulen und vor allem der IGS in kirchlicher Trägerschaft.
	Kirche als Beziehungs-Ort in der Schule präsent halten.
	2
	Laufend bis 2022
	Stelleninhaber schulkooperative Jugendarbeit und bisheriger AK Kirche und Schule

	2
	Vermehrte Nachfrage von Schulen nach Angeboten im Bereich der Jugendleiterausbildung. (Profilbildung der Schulen, Arbeitsgemeinschaften etc.
	Angebot von Jugendleiterkursen an Schulen.
	3
	2017
	Stelleninhaber schulkooperative Jugendarbeit

	3
	In den Berufsfeldern Erzieherinnen in Kitas und Altenpflege fehlt qualifiziertes Personal.
	Gewinnung qualifizierten Personals für Kitas und Altenpflegeeinrichtungen


	2
	2017
	Superintendent mit Arbeitsgruppe

	4.
	In der Organisatorischen Struktur der Gremien, die mit den Bereichen Bildung, Schule und Jugendarbeit befasst sind, kommt es zu Überschneidungen und einer Vielzahl von Sitzungen für Einzelne.
	Der Themenbereich Jugend/Bildung/Schule im KK wird so neu organisiert, dass klare Zuständigkeiten ohne Doppelstrukuren bei reduzierter personeller Belastung vorliegen.
	2
	2017
	Ausschussvorsitzende und Superintendent


Legende zur Gewichtung: 

1 = dringend

2 = notwendig  

3= wünschenswert

	III. Maßnahmen, um die gesetzten Ziele zu erreichen 


	Ziel Nr.
	Maßnahme Nr.
	Geplante Maßnahmen 
	Umsetzung bis …
	Verantwortlich für die Umsetzung
	gepl. Ressour-ceneinsatz *4

	1
	1.
	Gestaltung und Betrieb von „Räumen der Stille“; Andachts-AGs; Projekte mit Schulklassen und Jahrgängen.
	2018
	MA in den Schul-Kooperationen
	

	2
	1.
	Angebot von Jugendleiterkursen über zusätzliche Finanzierung durch die Schule (KGS Neustadt)

Prüfung eines Angebotes an derEvangelischen  IGS
	laufend, wenn Finanzierung gesichert ist.
	Stellenanteil-Inhaber schulkooperative Jugendarbeit

AK Kirche und Schule
	etwas von den Stellenanteilen Region Nord oder Mitte

	3
	1.
	Einrichtung eines modular qualifikatorischen Projektes für Erzieherinnen und Mitarbeitende in der Altenpflege sowie Ehrenamtliche an der HVHS Loccum
	2017
	Superintendent mit AG
	

	
	2.
	Angebot von Orientierungswochen an der IGS
	2022
	Stellenanteil-Inhaber schulkooperative Jugendarbeit

Schulleitung
	???

	4.
	
	Erarbeitung einer Struktur unter Beteiligung von KKTausschuss Schule/Bildung und Kinder- und Jugendarbeit, dem Superintendenten sowie der AG schulkooperative Jugendarbeit
	2017
	Ausschussvorsitzende

Superintendent
	


	Dimension / Nr.:
	2.1 Institutionelle Dimension: hier Partnerschaftsarbeit

	Zuständig:
	Partnerschaftsausschuss


Allgemeine Bemerkungen zur Partnerschaftsarbeit im Kirchenkreis (in der letzten Konzeption noch nicht enthalten):

Es existieren zwei Partnerschaften, die vor Zusammenlegung der Kirchenkreise Neustadt und Wunstorf im Jahr 2001 in den jeweiligen Gebieten bereits bestanden. Während die Partnerschaft zur Synodo Uruguay in Brasilien hier wie dort die Kirchenkreisebene als Grundlage hat, besteht die Partnerschaft nach Südindien faktisch auf indischer Seite zur Christ Church Partnergemeinde in der Millionenstadt Coimbatore und ruhte in den Anfängen auf deutscher Seite auf den Schultern der Kirchengemeinde Dedensen, ist aber nun vernetzt und wird wie die Brasilienpartnerschaft ebenfalls von einer Gruppe engagierter Menschen aus allen vier Regionen getragen. Seit dem ökumenischen Kirchentag in München 2010 versuchen beide Gruppen aufeinander zuzugehen, Arbeit zu bündeln, Veranstaltungen gelegentlich auch gemeinsam vorzubereiten, zu tragen und zu gestalten.
	II. Bleibende und neue Herausforderungen 



	
	Herausforderungen

 an die Arbeit 
	Ziele
	Gewichtung
	Umsetzung 

bis…
	Verantwortlich für die Umsetzung

	1
	Verknüpfung beider Gruppen
	Regelmäßige Zusammenarbeit beider Partnerschaftskreise
	2
	2017
	Beide Partnerschafts-gruppen

	2
	Sicherung der Indienpartnerschaft
	Eine lebendige Kultur des wechselseitigen Austausches zwischen den Besuchen gestalten
	2
	2017
	Indienpartnerschafts-kreis

	3
	Optimierung des Praktikantenaustausches
	In beide Richtungen kommen und gehen regelmäßig junge Menschen, um Land, Kultur und christlichen Glauben lutherischer Prägung besser im jeweiligen Kontext kennenzulernen.
	3
	2020
	Brasilienpartner-schaftskreis


Legende zur Gewichtung: 

1 = dringend

2 = notwendig  

3= wünschenswert

	III. Maßnahmen, um die gesetzten Ziele zu erreichen 


	Ziel Nr.
	Maßnahme Nr.
	Geplante Maßnahmen 
	Umsetzung bis …
	Verantwortlich für die Umsetzung
	gepl. Ressour-ceneinsatz *4

	1
	1.
	Jährlicher Partnerschaftssonntag wird gefeiert
	2017
	Beide Gruppen
	Etat für Gast, der Input gibt

	
	2.
	Austausch der Gruppen
	2017
	Beide Gruppen
	kein

	2
	1.
	Kontaktintensivierung auf verschiedenen Hierarchien
	2017
	EA und HA
	

	
	2.
	Nutzung indischer Kontaktpersonen in Deutschland
	2017
	HA und EA
	Reisekosten nach Hannover, Hermannsburg, HH

	3
	1.
	Suche geeigneter junger Männer und Frauen in den Gemeinden des KK
	2016
	HA und EA, KKK
	

	
	2.
	Einladung nach Brasilien kommunizieren
	2016
	HA, Carlos
	


*4
„geplanter Ressourceneinsatz“: Hier ist der voraussichtliche Personaleinsatz (Berufsgruppe/Stellenanteile) oder Finanzbedarf einzusetzen.

	Dimension / Nr.:
	3.3 Konzeptionell-koordinierende Dimension

	Zuständig:
	     


	I. Rückblick auf den Planungszeitraum 2013 – 2016:  


	
	Herausforderungen

 an die Arbeit * 1
	Ziele * 1
	Grad Ziel-Erreichung *2
	Bemerkungen (zur Zielerreichung)*3
	Konsequenzen für die Fortschreibung

	1
	1. Dem christlichen Menschenbild entsprechend und in Anlehnung an die UN-Behindertenrechtskonvention allen Teilhabe und Partizipation  ermöglichen
	inklusive Gemeindearbeit ermöglichen
	30%
	Die Stelle eines Heilerziehungspflegers wurde nicht weitergeführt, allerdings wurde ein 
Fachtag Inklusion gut angenommen.
	Es erscheint sinnvoll, eine Beauftragte für Inklusion im KK zu installieren, die auf Anfrage informiert und vernetzt.



	2
	2. Jugendliche trotz ausgedehnter Schulzeiten weiterhin mit kirchlichen Angeboten erreichen
	Kontinuität in der Umsetzung des Konzepts für schulkooperativer Jugendarbeit/Bildungsarbeit erreichen
	75%
	Schulkooperative Jugendarbeit s.o.
	s.o.schulkooperative Jugendarbeit in 3.2


	II. Bleibende und neue Herausforderungen 


	
	Herausforderungen

 an die Arbeit 
	Ziele
	Gewichtung
	Umsetzung 

bis…
	Verantwortlich für die Umsetzung

	1
	siehe I, 1
	Inklusion bleibt im Kirchenkreis im Blick und wird gefördert.
	2
	2017
	Degener, Mohndorf,


Legende zur Gewichtung: 

1 = dringend

2 = notwendig  

3= wünschenswert

	III. Maßnahmen, um die gesetzten Ziele zu erreichen 


	Ziel Nr.
	Maßnahme Nr.
	Geplante Maßnahmen 
	Umsetzung bis …
	Verantwortlich für die Umsetzung
	gepl. Ressour-ceneinsatz *4

	1
	1.
	Eine AG Inklusion wird gegründet, macht Vorschläge zur Verbesserung der Inklusion und informiert Gemeinden über Unterstützungsmöglichkeiten bei inklusiver Arbeit.
	2017
	Superintendentur
	


*4
„geplanter Ressourceneinsatz“: Hier ist der voraussichtliche Personaleinsatz (Berufsgruppe/Stellenanteile) oder Finanzbedarf einzusetzen.
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